
Dezember 2023 – Januar 2024

www.martin-luther-lichterfelde.de

Gottesdienste zu Weihnachten
am 24. Dezember 2023 um 15:30, 17 Uhr und 23 Uhr
am 25. Dezember 2023 um 11 Uhr 
am 26. Dezember 2023 um 11 Uhr

Gottesdienste zum Jahreswechsel 
am 31. Dezember 2023 um 18 Uhr 
am 1. Januar 2024 um 11 Uhr



GOTTESDIENSTE

2

3. DEZEMBER 2023
1. Advent

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger
Kindergottesdienst 

Diakon Reschke und 
Pfarrer Hecker  

Abendmahl
Pfarrerin Matzdorf

10. DEZEMBER 2023
2. Advent

Vikar Reinfeld
Kindergottesdienst 

Vikar Reinfeld 
Familienkirche  

18:00 Uhr 

Pfarrerin Matzdorf 
Abendmahl

17. DEZEMBER 2023
3. Advent

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger
Kindergottesdienst 

Pfarrer Hecker  
Friedenslicht Prädikantin Kirchner 

24. DEZEMBER 2023
4. Advent / Heiligabend

—  Diakon Reschke
14:00 Uhr —

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger 

mit Konfirmand:innen 
15:30 Uhr  

Pfarrer Hecker 
(Gebärdensprache)

15:30 Uhr

Pfarrerin Matzdorf 
16:00 Uhr

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger  

17:00 Uhr

Pfarrer Ackermann
17:00 Uhr 

Pfarrerin Matzdorf 
18:00 Uhr

Diakon Reschke
23:00 Uhr

Pfarrer Hecker
23:00 Uhr 

N.N.
23:00 Uhr 

25. DEZEMBER 2023
1. Christtag

Superintendent Seibt Superintendent 
Seibt Pfarrer i. R. Moest

26. DEZEMBER 2023
2. Christtag

Diakon Reschke und Pfarrer Grebenstein  
Regionalgottesdienst 

11:00 Uhr in der Markuskirche

31. DEZEMBER 2023
Altjahresabend

Pfarrer Weiß 
18:00 Uhr

Pfarrer Hecker 
18:00 Uhr —

1. JANUAR 2024
Neujahr

Pfarrerin Matzdorf
Regionalgottesdienst 

11:00 Uhr in der Patmos-Gemeinde

7. JANUAR 2024
1. So. nach Epiphanias

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger  

Abendmahl
Pfarrer Hecker Pfarrerin Matzdorf

Martin-Luther- 
Kirche

11:00 Uhr 
Tulpenstraße 1

Matthäuskirche
9:30 Uhr 

Schloßstraße 44

Patmos- 
Gemeinde

11:00 Uhr 
Gritznerstraße 18/20
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14. JANUAR 2024
2. So. nach Epiphanias

Vikar Reinfeld
Kindergottesdienst

Vikar Reinfeld 
Abendmahl Prädikantin Kirchner 

— Familienkirche
11:00 Uhr —

—
Gottesdienst

in Gebärdensprache
14:00 Uhr

—

21. JANUAR 2024
3. So. nach Epiphanias

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger
Kindergottesdienst

Diakon Reschke Diakon Reschke

28. JANUAR 2024
Letzter So. n. Epiphanias

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger
Kindergottesdienst 

Pfarrer Hecker 
18:00 Uhr Pfarrer i. R. Moest

4. FEBRUAR 2024
Sexagesima

Pfarrerin  
Grund-Kolbinger  — Pfarrerin i.R. Gaby 

Wuttig-Perkowski 

KG – Der Kindergottesdienst findet 
gleichzeitig im Saal statt.

AM – Wir feiern Abendmahl mit Wein 
und Saft, die Oblaten sind glutenfrei.

Die Kirche verfügt über eine Induktionsanlage für Hörgeschädigte.
Die Gottesdienstordnung liegt am Eingang bereit.

VERANSTALTUNGEN

ADVENTSMARKT
Samstag, 2. Dezember 2023  
15-18 Uhr auf der Terrasse

Wir laden Sie herzlich ein mit uns sich 
auf den Advent einzustimmen und  

freuen uns schon sehr auf Ihr Kommen.

GOTTESDIENSTE  
AN HEILIGABEND
Ich freue mich schon sehr darauf, mit 
Ihnen das Weihnachtsfest zu feiern.  
Und so möchte ich Sie auch herzlich  
zu den Gottesdiensten an Heiligabend  
einladen. Zurzeit planen wir gerade  
mit unseren Konfirmand:innen und  
unseren Kindern den Gottesdienst  
um 15:30 Uhr mit Krippenspiel.  
Wer Lust hat, mitzumachen,  
ist herzlich eingeladen.

Ihre Pfarrerin  
Lydia Grund-Kolbinger
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ANDACHT

Das Licht der Menschen  
In keiner Zeit berührt mich das Licht so 
sehr wie in dieser, in der es so früh be-
ginnt zu dunkeln. In der ich gerne durch 
die Straßen ziehe. Gut geschützt durch 
Kleidung, die mich Schicht um Schicht 
wärmt, habe ich den Blick für das, was 
mich umgibt. Menschen, deren Augen 
mit der Nasenspitze um die Wette leuch-
ten, den Blick aufrecht oder zum Boden 
gerichtet. Eilig, nach vorne hastend, mit 
großen Schritten unterwegs, um den Sa-
chen, die es zu erledigen gilt, hinterher zu 
hetzen. Sei es den Geschenken, Terminen 
oder doch der freien Zeit?  

Und ich kann sie spüren, riechen, schme-
cken, die Erwartung, die in der Luft liegt. 
Sie riecht nach Zimt und schmeckt nach 
gebrannten Mandeln. Sie trägt das Ge-
sicht eines Adventskalenders, der sich mit 
jeder Tür mehr offenbart und zeigt, was in 
ihm steckt und leuchtet mir in jeder Ker-
ze entgegen, die mit ihrem hellen Schein 
alles erhellt. Tief im Herzen verankert. Sie 
begleitet uns durch die Adventszeit, die 
uns in diesem Jahr so kurz erscheinen 
mag und streckt sich der Heiligen Nacht 
entgegen. Denn:

Himmel und Erde verbinden sich. Gott 
und Mensch werden eins. In Jesus, bei 
uns. Die Welt erscheint in einem anderen 
Licht, einem göttlichen Licht. Wir können 
aufatmen und aufleben. Gott kommt. Zu 
uns. Lebt – bei uns – in uns. 

Wir können alles in seinem Licht sehen 
und erkennen, was er zutage bringt. Und 
ich sehe: Jeder Mensch ist so einzigartig 
und besonders. So unermesslich wertvoll, 
von Gott ins Leben gerufen. Mir so ver-
schieden und doch so ähnlich; in meinem 
Wünschen wohl vertraut. Sehnt sich nach 
Annahme, Licht und Leben. 

Diese Sicht Gottes auf uns Menschen, 
seine Anteilnahme und Annahme ist das 
neue Leben, das Licht, das uns zu Weih-
nachten geschenkt wird. Es soll uns hell 
leuchten und uns erleuchten. Damit wir 
erkennen wie beschenkt wir sind. So 
verändert Gott die Welt. Wir sind seine 
geliebten Kinder. Ohne jede Bedingung. 
Und nun lasst uns versuchen, einander 
auch so zu sehen. Dann, so glaube ich, er-
kennen wir das himmlische Licht. 

Liebe Gemeinde, ich wünsche Ihnen eine 
segensreiche Adventszeit, in der Sie trotz 
der Hektik und der gefüllten Tage Gottes 
lichten Glanz und sein Versprechen 
durchscheinen sehen. 

Es grüßt Sie herzlich 
Ihre Pfarrerin Lydia Grund-Kolbinger

In ihm war das Leben, 
und das Leben war 

das Licht der Menschen. 
(Joh 1,4)
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Mit Dank und voller Anerkennung 
für ihre Arbeit: 
Antje Schmidt-Wiegand beendet 
ihre Leitungsfunktion in unserem 
Bauausschuss

Den Bauausschuss unserer Gemeinde 
kennen Sie? Dann wissen Sie vielleicht 
auch, dass Antje Schmidt-Wiegand die 
Leitung in dieser für den Gemeindekir-
chenrat so wichtigen Arbeitsgruppe hat-
te. Ja hatte, denn Antje Schmidt-Wiegand 
legte aus familiären Gründen in diesen 
Tagen ihre Leitung als Bauausschuss-
Vorsitzende nieder. Mit großer Achtung, 
Anerkennung und Dank für ihre Leitungs-
tätigkeit blicken wir auf ihre engagierte 
Arbeit als Gruppenleiterin zurück. 
Mit der Qualifikation einer Landschafts-
planerin stellte sie sich 2016 zur Wahl in 
den Gemeindekirchenrat und schrieb als 
Kandidatin, „dort anzupacken, wo es ge-
rade benötigt wird; ... vermutlich Garten-
arbeit ..., Bauaufgaben im Allgemeinen"; 
so durfte es sein. Ein Blick in ihren seit 
damals gewachsenen Arbeitsordner und 
Terminkalender oder Adressverzeich-
nisse mit Firmenanschriften wie die vom 
Kirchlichen Bauamt, Bauversicherung 
oder Denkmalschutzbehörde genügte ihr 
stets: eine Übersicht über den Fortgang 
der einzelnen Arbeiten zu bewahren, war 
eine ihrer großen Stärken. Die Aufgaben 
waren und wurden nicht geringer – die 
Zeiten unter der Corona-Pandemie mit 

den bekannten Restriktionen mehr als 
ungünstig. Ob Rampenbau, Einbaukü-
che, Gartenpflege, Dachsanierung oder 
zuletzt die Baubetreuung der Sanierung 
der Pfarrwohnung – mit Pfarrer Kuhnert 
vermittelte sie unserer Gemeindeleitung 
stets einen guten Überblick über Bau-
Fortschritt und Hemmnisse. 
Ein Wunsch bleibt bei ihrem Ausscheiden, 
den sie mit uns Bauausschussmitgliedern 
teilt: Wir freuen uns über engagierte Ver-
stärkung in der ehrenamtlichen Mitarbeit 
für diesen so wichtigen Arbeitsbereich in 
unserer Gemeinde!

Hans-Jürgen Trauer

Liebe Antje Schmidt-Wiegand, 
im Namen der Gemeinde und des ge-
samten Gemeindekirchenrates möchte 
ich Dir von Herzen für Dein außerordent-
liches Engagement danken. Du hast mit 
viel Kraft und Zeit den Bauausschuss un-
seres Gemeindekirchenrates geleitet und 
gemeinsam mit diesem die Bauprojekte 
unserer Gemeinde begleitet. Du hattest 
das Kleine wie das Große im Blick und 
hast Dich um den Erhalt des uns Anver-
trauten gekümmert. 
Wir wünschen Dir und Deiner Familie für 
Eure Zukunft alles erdenklich Gute und 
vor allem Gottes reichen Segen.
Gott helfe Dir Abschied zu nehmen von 
Aufgaben, die Dich erfüllt haben. 
Gott stärke Dich für das, was vor Dir liegt.  
Gott lasse Dich spüren, dass er Dich mit 
Seinem lichten Glanz umgibt, umsorgt 
und bestärkt. 
So segne Dich der barmherzige Gott, der 
Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Ich freue mich auf jede Begegnung mit 
Dir und Deiner Familie und grüße Dich 
von Herzen

Pfarrerin Lydia Grund-Kolbinger
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in der Landessynode der Hannoverschen 
Kirche mit ebenso wie im Kuratorium der 
Gossner Mission.
Superintendent Seibt stellte am zweiten 
Tag der Synodentagung seinen jährlichen 
Bericht vor. Anschließend wurde der 
Haushalts- und Stellenplan für die bei-
den Folgejahre eingebracht. Nach einem 
Austausch in Arbeitsgruppen über diese 
Themen folgte die Beschlussfassung zum 
Haushaltsplan 2024/2025. 
Im Rahmen des Abschlussgottesdienstes 
wurde Frauke Paschko, Beauftragte für 
die Geschäftsführung und Organisations-
entwicklung im Kirchenkreis Steglitz, ver-
abschiedet.
Ein herzlicher Dank gilt den Mitglie-
dern unseres Gemeindekirchenrats und 
des Gemeindebeirats sowie der Familie 
Grund-Kolbinger, die sich mit großem 
Engagement bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Synode in der Martin-
Luther-Gemeinde eingebracht haben!

Juliane Schlagowski

REGION
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Kreissynode im Herbst 2023
Die Kreissynode ist das Leitungsparla-
ment und höchste Entscheidungsorgan 
im Kirchenkreis. Sie tagt in der Regel zwei 
Mal im Jahr, im Frühjahr und im Herbst. 
Präses der Kreissynode Steglitz und da-
mit Tagungsleiter ist seit November 2020 
der Vorsitzende unseres Gemeindekir-
chenrates Niels Lau. Alle Steglitzer Ge-
meinden sind mit insgesamt 83 Delegier-
ten vertreten.
Da am 29. Februar 2024 nach dreizehnein-
halb Jahren der Dienst von Thomas Seibt 
als Superintendent des Kirchenkreises 
Steglitz endet, wird das Leitungsamt im 
Frühjahr 2024 neu besetzt. Im Rahmen 
des Auswahlverfahrens haben sich drei 
Kandidatinnen für das Amt der Super-
intendentin in unserer Martin-Luther- 
Kirche der Öffentlichkeit mit je einem 
Gottesdienst und anschließendem Vor-
trag vorgestellt. Die Kreissynode tagte im 
November ebenfalls in unserer Gemeinde 
und hat Christa Olearius, die Superinten-
dentin des Kirchenkreises Emden-Leer in 
der Landeskirche Hannover, mit eindeu-
tiger Mehrheit zur neuen Superintenden-
tin des Kirchenkreises Steglitz gewählt.
In Leer geboren absolvierte Christa Olea-
rius ein freiwilliges Soziales Jahr über das 
Leeraner Hilfswerk „arabras“ in Brasilien. 
Nach dem Studium der Evangelischen 
Theologie in Münster, Marburg, Salva-
dor de Bahia und Göttingen folgten das 
Gemeinde-Vikariat in Hildesheim und 
ein Schul-Vikariat in Osnabrück. 14 Jahre 
lang war Christa Olearius Pastorin in der 
Christus- und Kreuz-Kirchengemeinde in 
Nordhorn. Ab 2009 hatte sie zusätzlich 
eine halbe Pfarrstelle als lutherische Stu-
dienleiterin in der ökumenischen Besin-
nungs-, Bildungs- und Begegnungsstätte 
Kloster Frenswegen in Nordhorn inne. 
Superintendentin Christa Olearius ist seit 
August 2018 die leitende Geistliche des 
Kirchenkreises Emden-Leer. Sie arbeitet 
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Christa Olearius

Weitere Informationen  
zur Kreissynode 
www.kirchenkreis- 
steglitz.de/wer-wir-sind/ 
kirchenkreis/kreis- 
synode.html



ZUM REFORATIONSTAG 2023

7

Über Revolution, Reformation  
und Protestantismus
Die Reformation war eine echte „Revoluti-
on“ gegen eine selbstherrliche Obrigkeit, 
die die Seele kleingemacht hat. „Protest“ 
als Ausdruck eines dem Christentum in-
newohnenden Prinzips richtet sich gegen 
alles, was das religiöse Herz eng macht, 
Ausdrucksformen als „absolut“ setzt und 
vergisst, dass die christliche Botschaft 
sich eben nicht in Überhöhung von Spra-
che, Institutionen, Traditionen und Lehr-
meinungen abbilden lässt.
„Protestantismus“ ist Anerkennung des-
sen, dass Menschen in ihrem Glauben 
und Handeln im Austausch stehen, Kirche 
als Glaubensgemeinschaft in ständigem 
Wandel ist. Kirche ist „Suchbewegung“. 

Daher dürfen auch protestantische Kirchen 
das Heil nicht in sich selbst sehen. Refor-
mation weist Protestantinnen und Prote-
stanten den Weg in die „Transformation“. 
Protestantismus ist kein Selbstzweck, 
sondern eine Geisteshaltung, der umfas-
sende Modelle für Staat und Gesellschaft 
folgen: im Staatsrecht besonders in der 
Gleichheit aller Menschen als Grundlage 
der gerechten Gesellschaft; in der Ökono-
mie setzt sie als Werteordnung auf Fleiß, 
Disziplin, Pflichtbewusstsein, Ehrlichkeit 
und Sparsamkeit. 
Durch diese Geisteshaltung fühlen sich 
Protestant:innen verantwortlich, zualler-
erst für Kranke und benachteiligte Men-
schen. Diakonie, Brot für die Welt, Raues 
Haus, Bodelschwingh’sche Anstalten sind 
Beispiele dafür, ebenso das Humanitäre 
Völkerrecht, die Genfer Konvention, das 
Internationale Rote Kreuz. Deshalb ha-
ben wir einen protestantischen „gesell-
schaftspolitischen Auftrag“. In Spirituali-
tät zu verharren, genügt nicht. Streit ist 
produktiv und Teil der Verkündigung. Wir 
dürfen dabei mit Gottes Gegenwart und 
seiner Kraft rechnen. 
„Proteste“ gegen Krieg und Gewalt, Aus-
söhnung mit Israel, der Dialog von Zivil-
gesellschaft und Wirtschaft: alles Schlag-
worte, aktueller denn je. Das Nachdenken 
darüber wird ermuntert durch die pro-
testantische Haltung. Aber: Als vor 100 
Jahren während der Rhein-Besetzung 
1923 in Berlin mit „Ein feste Burg ist un-
ser Gott“ gegen die französischen Besat-
zer demonstriert wurde, war das offiziell 
„Ausdruck des Protestantismus“. Das 
war es nicht. Sondern: Protestantismus 
ist Ermunterung – sich einzumischen für 
die Bewahrung der Schöpfung, soziale 
Gerechtigkeit, Frieden; auf festen Füßen 
zu stehen, ohne stehen zu bleiben; Ge-
wissheit zu haben, keine Angst haben zu 
müssen. Das ist die „feste Burg“.

Niels Lau
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Weihnachtspäckchen für  
Obdachlose und Flüchtlinge 
Weihnachten steht vor der Tür, und auch 
in diesem Jahr wollen wir zusammen mit 
Ihnen und der Berliner Stadtmission Ob-
dachlosen und Flüchtlingen an Heilig-
abend ein Lächeln ins Gesicht zaubern, 
so wie wir in den letzten Jahren die Gnade 
des Herrn an unsere Mitmenschen wei-
tergeben konnten.  
Am Mittwoch, den 20. Dezember 2023 ab 
15 Uhr, möchten wir wieder im Clubraum 
bei Kaffee und Keksen gemeinsam Ge-
schenkkartons mit Baumwollsocken, 
Winterhandschuhen, Seife & Shampoo 
zusammenstellen und weihnachtlich ein-
packen. Und wenn jemand gerne ein paar 
anonyme christliche Weihnachtsgrüße 
schreiben möchte, dann legen wir diese 
in die Päckchen mit hinein. 
Wenn Sie einen Geschenkkarton selber 
packen möchten, bringen Sie diesen bitte 
in die Küsterei (Zeiten siehe Seite 19) oder 
sonntags zum Gottesdienst oder am 20. 
Dezember zwischen 15 und 20 Uhr in den 
Clubraum. Wir haben mit der Stadtmissi-
on vereinbart, dass wir die Weihnachts-
päckchen am Freitag, den 22. Dezem-
ber um 15 Uhr, in das Haus Kopernikus 
bringen werden. Wer gerne mitkommen 
möchte, ist dazu herzlich eingeladen. 

Am 24. Dezember veranstaltet die Berli-
ner Stadtmission ein Weihnachtsessen mit 
Gans, Rotkohl und Klößen und alle teil-
nehmenden Flüchtlinge und Obdachlosen 
erhalten je ein Weihnachtspäckchen.
Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstüt-
zung. Wir wünschen Ihnen Gottes Segen.

Ai Tjen Gee & Stefan Ganskow 

Nach den Weihnachtsferien  
geht’s los 
Was? eine Theatergruppe für Kinder*

Wann? samstags von10 bis 12 Uhr 
Wo? im Gemeindesaal
Wer kann mitmachen? alle Kinder  
zw. 5 und 10 Jahren; Ausnahmen erlaubt
Womit geht´s los?  
Kennenlernen und Grundübungen für 
kleine Schauspieler:innen
Was ist unser nächstes Ziel?  
zu den Familiengottesdiensten kleine 
Stücke aufführen 
Wie könnte es später weitergehen?  
ein größeres Stück einüben für beson-
dere Anlässe in der Kirche oder vielleicht 
auch außerhalb.

Regine Kilanowski, Theaterpädagogin 
kilanowski@martin-luther-lichterfelde.de

Erfahrungsgemäß kostet ein Weih-
nachtspäckchen etwa 25 €. Damit wir 
für alle Bedürftigen die gleichen Päck-
chen zusammenstellen können, bitten 
wir in diesem Jahr um Ihre Spende. 
Geldspenden bitten wir Sie in bar im 
Gemeindebüro abzugeben oder auf  
das Gemeindekonto zu überweisen:
Martin-Luther-Gemeinde 
DE 53 520 604 10 0303 966 399 
Verwendungszweck: Schuhbox-Aktion 
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Jeden Tag ein Stück Advent 

Kennen Sie das? Plötzlich und ziemlich 
unerwartet beginnt der Advent. Ah-
nungen von Kerzenschein, Besinnlich-
keit und Gesang ziehen durch unser 
Bewusstsein. Gönnen Sie sich täglich 3 
bis 5 Minuten bewussten Advent – ger-
ne mit Kerzenlicht, aber vor allem: mit 
stimmungsvoller Musik von Steglitzer Or-
geln. Organistinnen und Organisten aus 
Steglitz lassen die wunderbaren Instru-
mente jeden Tag auf eigene Weise erklin-
gen – festlich, heiter, tröstlich, ergreifend. 
Sie können den Adventskalender mit 
Orgelmusik abonnieren 
und erhalten täglich per  
E-Mail ein kleines Stück 
Advent geschenkt: 
www.kirchenkreis-steglitz.
de/adventskalender-abo

Aktiv in jedem Alter
Kultur und Bewegung für  
Menschen ab 50
Im Kirchenkreis Steglitz gibt es gemein-
deübergreifend zahlreiche interessante 
Aktivitäten, auf die jährlich mit einer Bro-

schüre aufmerksam gemacht wird. Das 
Programm 2024 mit Terminen und Grup-
pen für ältere Menschen wird ab Januar 
druckfrisch in der Gemeinde ausliegen: 
Wandern, Tanzen oder Kultur erleben. Da-
bei Menschen aus dem näheren und wei-
teren Wohnumfeld kennenlernen. Oder 
lieber Familienbande stärken und mit 
den Enkeln kochen oder Zeit in der Natur 
verbringen, Gesellschaftsspiele spielen, 
Schwedisch lernen oder für das eigene 
Ehrenamt fortbilden.

Adventskalender mit Orgelmusik

Die Broschüre „Aktiv in jedem Alter“, 
herausgegeben vom Kirchenkreis 
Steglitz, können Sie sich auch zusenden 
lassen oder von der Website des  
Kirchenkreises herunterladen: 

Sabine Plümer,  
Tel.: 030 83 90 92 29
aeltere@kirchenkreis-
steglitz.de 
www.kirchenkreis-
steglitz.de/aktiv-in- 
jedem-alter

Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe? Meine Hilfe 

kommt vom HERRN, der Himmel und 
Erde gemacht hat. Er wird deinen Fuß 

nicht gleiten lassen, und der dich behütet, 
schläft nicht. Siehe, der Hüter Israels 

schläft noch schlummert nicht. Der HERR 
behütet dich; der HERR ist dein Schatten 
über deiner rechten Hand, dass dich des 
Tages die Sonne nicht steche noch der 

Mond des Nachts. Der HERR behüte dich 
vor allem Übel, er behüte deine Seele. 
Der HERR behüte deinen Ausgang und 

Eingang von nun an bis in Ewigkeit! 

Psalm 121
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Eine Taufe in der Markus-Kirche
Jede Taufe ist einmalig und besonders, so 
wie jedes Gotteskind einmalig und beson-
ders ist. Neulich durfte ich in der Markus-
Kirche einen Jungen taufen, drei Jahre alt. 
Im Taufgespräch hatte er schon angekün-
digt, dass er für diese Wasserspiele nicht 
viel übrighätte. „Mag ich nicht”, sagte er. 
Am Sonntag traf ich ihn vor der Kirche: Er 
war schon da, schick angezogen, machte 
mit seinen Eltern und Geschwistern Fo-
tos. Ich begrüßte ihn, wir gingen gleich 
hinein. Am Taufbecken überprüften wir 
gemeinsam, ob alles bereit ist: Das kleine 
Treppchen, auf dem er zur Taufe hoch-
klettern wollte, und die Kanne mit dem 
Taufwasser. Gemeinsam fühlten wir, ob 
das Wasser die richtige Temperatur habe. 
Er meint: Etwas zu warm. Also nehmen 
wir die Kanne vom Taufstein, füllen kaltes 
Wasser auf. Er überprüft nochmal fach-
männisch: immer noch zu warm. Noch-
mal kaltes Wasser dazu. „So ist gut!” Jetzt 
sagt er, er freut sich schon aufs Plan-
schen. Und ich mich erst! Ihm wünsche 
ich, dass er auf so spielerische Weise in 
den Glauben hineinwächst. Und dabei 
fachmännisch überprüft, was für ihn 
stimmig ist. Denn nach der Taufe geht’s 
ja erst richtig los, das Leben als Christen-
mensch!

Pfarrerin Carolin Marie Göpfert

Gedenkgottesdienst  
für verstorbene Kinder
Am Sonntag, den 10. Dezember 2023 um 
18 Uhr, findet in der Markus-Kirche (Karl-
Stieler-Straße 8 A) ein Gottesdienst für 
Menschen statt, die um ein Kind trauern. 
Ein Kind zu verlieren, verändert das gan-
ze Leben. Überall bleiben trauernde 
Mütter, Väter, Geschwister, Großeltern 
und Freunde zurück. An jedem zweiten 
Sonntag im Dezember – am „Worldwide 

Candle Lightning Day“ – wird weltweit 
dieser Kinder gedacht. Um 19 Uhr ent-
zünden Mütter, Eltern, Familien eine Ker-
ze für ihre verstorbenen Kinder und stel-
len sie ins Fenster als Zeichen dafür, dass 
ihr Licht immer scheinen möge. 

Mit kirchlichem Geleit  
bestattet wurden
Ralf Priebs, 89 Jahre
Irmgard Mielke, 91 Jahre

JAHRESLOSUNG 2024

„ALLES, WAS IHR TUT,  
GESCHEHE IN LIEBE“

(1. KORINTHER 16,14)

Aus Gründen des Datenschutzes 
können hier bestimmte Inhalte 
nicht angezeigt werden.
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Jenny Colgan, Weihnachten in  
der kleinen Buchhandlung  
Piper Verlag München 2022,  
448 Seiten 12 €

Bei all den Katastrophen und Krisen, die 
wir täglich verfolgen müssen, fällt es 
schwer, an ein stimmungsvolles Weih-
nachtsfest zu denken. Darf man das über-
haupt, angesichts des Leidens in der Welt?
Ja, man darf. Beides gehört zum Leben – 
das Schreckliche und das Schöne.
Der Weihnachtsroman von Jenny Colgan 
führt nach Schottland. Dort ist es zwar 
schön. Aber die Hauptperson, Carmen, 
zieht nur sehr ungern aus London zu ihrer 
ungeliebten älteren Schwester ins schon 
vor der Adventszeit festlich geschmück-
te Edinburgh. Das Londoner Kaufhaus, 
in dem sie gearbeitet hat, schließt, und 
nach der Kündigung muss sie einen neu-
en Job suchen. Das Einzige, was sich fin-
det, ist eher ein Witz als eine ernsthafte 
Zukunftsperspektive. 
Sie soll eine kleine, altmodische Buch-
handlung in der Mitte der Stadt überneh-
men, die bisher vom schrulligen, etwas 
unbeholfenen Inhaber mehr schlecht als 
recht geführt wurde und alles andere als 
attraktiv aussieht. Wie sich herausstellt, 
droht dem Laden auch noch der Ver-
kauf bis zum Jahresende, weil sich ein 
Riesenberg Schulden angehäuft hat. Der 
nächste Jobverlust scheint unabwendbar, 
wenn nicht ein Wunder geschieht. Und 
die Schwester hat das alles genau ge-
wusst, aber sie nicht gewarnt.
Es sieht also schlecht aus, trotz aller bun-
ten Lichter und der Weihnachtsdeko in 
der verschneiten Stadt. Carmen kann 
zunächst für die Buchhandlung und sich 
selbst keinen Weg aus der Katastrophe 
erkennen, ihre Unzufriedenheit wächst. 
Schließlich wird ihr aber klar, dass sie 

selbst die einzige Chance für den ver-
zweifelten Inhaber des Ladens ist, und sie 
krempelt notgedrungen die Ärmel hoch, 
zunächst einmal, um den Staub von den 
Büchern zu wischen.
In der fremden Stadt muss sie nun nicht 
nur die freundlichen Nachbarn und Ge-
schäftspartner kennenlernen, sondern 
den Laden schnell kundenfreundlich 
völlig neugestalten und nach außerge-
wöhnlichen Attraktionen suchen, die zum 
Bücherkauf animieren. Eine Möglichkeit 
ergibt sich, als ein Star-Autor auftaucht, 
der in der Buchhandlung sein neuestes 
Buch bekannt machen will und von der 
weiblichen Kundschaft fast überrannt 
wird. Wie es im Stress der Vorweih-
nachtszeit vorkommt, entwickeln sich im 
beruflichen und familiären Umfeld von 
Carmen die Menschen auf einmal ganz 
anders als gedacht. Aber ob dies alles im 
vorweihnachtlichen Edinburgh bei allem 
Duft von Zimt und Lebkuchen den Durch-
bruch bringt?
Das Buch eignet sich auch zum Verschen-
ken. Aber erst, wenn man es selber gele-
sen hat. Am besten bei einer Tasse heißer 
Schokolade.

Klaus J. Henning 

BI
LD

 P
IP

ER
 V

ER
LA

G
 



12

EINLADUNG
M

O
Montagsrunde 
4.12.,18.12.2023
15.1.2024

Helga Falk und  
Karola Frickel 15:00 – 17:00 Clubraum

Eltern-Kind-Turnen*

1–3 Jahre
Iris Heise
(zwei Gruppen)

15:30 – 16:30
17:00 – 18:00 Saal

Yoga*

für Erwachsene Luisa Eichhorn 18:15 – 19:15 Saal

Tischtennis
für reife Spieler Klaus Polig 17:00 – 22:00 Kleiner Saal

Seidenmalerei
Basteln 

Margrit Hennig
Telefon 833 55 76 19:00 – 22:00 Clubraum

Tischtennis*

für Erwachsene
Bernd Grigat
Telefon 688 59 54 19:15 – 22:00 Saal

Bläserkreis
Martin und Messing Aaron Schmidt-Wiegand 19:30 – 21:00 Kirche

D
I

Babygruppe Iris Heise 10:00 – 12:00 Kinderraum

Familiencafé Brigitte Ussing 16:00 – 18:30 Saal

Musikalische  
Früherziehung* 

Magdalena Rogaczewska
Telefon 0157/515 571 28
(zwei Gruppen)

1 ½ bis 3-Jährige 
16:00 – 16:40 
3 bis 6-Jährige 
17:00 – 17:45 

Clubraum

Gymnastik* Angelika Neuling
Telefon 84 72 69 30 18:30 – 20:00 Saal

Gesprächskreis
jeden 2. Dienstag d. M. Gerhard Nitschke 19:00 – 21:00 Clubraum

Tischtennis*

für Erwachsene
Bernd Grigat
Telefon 688 59 54 20:00 – 22:00 Saal

M
I

Mutter-Vater-Kind
ab Krabbelalter bis 3 Jahre Iris Heise 10:00 – 12:00 Kinderraum

Basteln & Spielen
3–6 Jahre Iris Heise 16:00 – 18:00 Kinderraum

D
O

Tai-Chi und QiGong* Heike Wrasse 10:30 – 11:30 Terrasse/Saal

Musikalische  
Früherziehung* 

Magdalena Rogaczewska
Telefon 0157/515 571 28
(zwei Gruppen)

bis 1 ½-Jährige 
16:00 – 16:40 
1 ½ bis 3-Jährige
17:00 – 17:40

Clubraum
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Eltern-Kind-Turnen* 
ab 3 Jahre  
wieder ab Januar

Rahel Juschka 16:15 – 17:15 Saal

Konfirmand:innen Pfarrerin  
Lydia Grund-Kolbinger 17:00 – 18:30 Konfi-Raum   

Oase
Einkehr und Gebet Doris Stehlik und Team 18:00 – 19:00 Kapelle

Groove Choir*

nur mit Voranmeldung 
Miriam Reich
Marion Wildenhayn ab 19:30 Kirche

FR

Spielen & Basteln
ab 6 Jahre Natalia Apfeld 16:00 – 18:00 Kinderraum

Tanzkreis*

Übungsabend  
am 26.1.2024

Angelika und
Martin Neuling
Telefon 84 72 69 30

19:00 – 22:00 Saal

 Wenn Sie Lust haben mitzumachen: Nehmen Sie Kontakt mit der Gruppenleitung auf,  
dann hingehen, schnuppern und entscheiden! *Für diese Kurse wird ein kleiner Beitrag erhoben

Jede der Gruppen, die sich regelmäßig in den Räumlichkeiten der Martin-Luther-Gemeinde 
treffen, stellt sich hier in loser Folge vor:

VORSTELLUNG

Montagsrunde 
Die Montagsrunde gibt es schon immer in 
unserer Gemeinde und sie trifft sich, wie ihr 
Name sagt, jeden Montag. Doch mittlerwei-
le, seit Pfarrer Zabka und Pfarrer Frickel nicht 
mehr dabei sein können, kommen wir jeden 
1. und 3. Montag im Monat zusammen. Die 
Treffen beginnen mit einem Lied und einer 
kurzen Andacht zur Tageslosung.

Dann – bei Kaffee und Kuchen – tauscht man 
sich zunächst miteinander aus über alltäg-
liche Dinge. Anschließend gibt es ein Referat, ein Quiz oder einen Film, worüber disku-
tiert wird. Die Themen sind vielfältig und werden von Gruppenmitgliedern, Pfarrer:innen 
oder Kirchenmusiker:innen vorbereitet. 

Einmal im Jahr macht die Gruppe einen gemeinsamen Ausflug. Zwischen den Gruppen-
mitgliedern sind Freundschaften entstanden und man hält Kontakt zu denen, die nicht 
mehr dabei sein können. Wir freuen uns über jeden und jede, der oder die zu uns kommt 
und unsere Runde erweitert.

Karola Frickel
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ADVENTSZEIT

Warten zwischen Fasten  
und Feiern

Lächelnd denken wir an gebrannte Man-
deln und funkelnde Lichterketten – doch 
auch an Geschenke besorgen und Ter-
minflut koordinieren. Konsum und Hektik 
statt Besinnlichkeit? Traditionell war die 
Adventszeit eine Zeit des Verzichts und 
des Fastens. 
Die liturgische Farbe im Advent ist violett. 
Die Farbe steht für Besinnung und Ge-
bet, für Buße und Umkehr. Sie wird in der 
Vorbereitungszeit auf die hohen, kirch-
lichen Feste verwendet – in der Advents- 
wie in der Passionszeit. Advent bedeutet 
wortwörtlich Ankunft: die Geburt Jesu an 
Weihnachten und das Kommen Gottes in 
die Welt. 
Jesu Geburt wird gefeiert als ein Zeichen 
der Menschenfreundlichkeit und des Frie-
dens von Gott her, auf den Menschen hof-
fend. Darum galt die vierwöchige Zeit der 
Erwartung vor Weihnachten immer auch 

als eine Zeit der Buße und Reinigung, um 
die Herzen der Menschen für die Versöh-
nung und den Frieden zu öffnen. 
Das Adventsfasten ist seit dem 11. Jahr-
hundert überliefert. Später wurde es 
nicht mehr von allen Gläubigen gehalten, 
seit 1917 wird es auch vom katholischen 
Kirchenrecht nicht mehr verlangt. In der 
Ostkirche spricht man stattdessen vom 
Philippusfasten; dabei werden die Fa-
stenregeln immer strenger, je näher das 
Weihnachtsfest rückt. In den letzten Ta-
gen vor Weihnachten sind nur noch Ge-
müse, Kartoffeln und Brot erlaubt. 
Aus evangelischer Sicht ist das Fasten ein 
äußerlicher Brauch, der nicht für das Heil 
wichtig ist. Es kann aber hilfreich sein, 
durch den bewussten Verzicht den Kopf 
für das Wesentliche freizubekommen. Im 
„Sermon von den guten Werken“ schreibt 
Martin Luther: „Wenn einer fände, dass 
ihm vom Fasten der Kopf wüst und toll 
oder der Leib und der Magen verderbt 
würde …, so soll er das Fasten ganz gehen 
lassen und essen, schlafen, müßig gehen, 
so viel ihm zur Gesundheit nötig ist.“ 
Es muss also jeder und jede für sich selbst 
herausfinden, wie die Adventszeit zu be-
gehen ist. Entscheidend ist, dass wir uns 
vor lauter Vorbereitung nicht dazu verlei-
ten lassen, den Sinn des Advents zu ver-
gessen: Gott kommt zu uns! 

Juliane Schlagowski 

Lieder, Bräuche und 
Wissenswertes zur 
Adventszeit finden 
Sie auch auf der Seite 
www.ekd.de/advent 
der Evangelischen 
Kirche in Deutschland 
(EKD)

Quellen: evangelisch.de &  
www.elk-wue.de/ Kirchenrat Frank Zeeb
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Mein Onkel Sepp erinnert sich 
Wenn ich an die Vorweihnachtszeit zu-
rückdenke, kommt mir vor allem der Ge-
ruch frisch gebackener Platzerl ab Mitte 
November in den Sinn: Vanille, Nüsse, 
Butterschmalz, Zimt und Zucker. Als Bub 
von vielleicht sieben Jahren kam ich An-
fang der Fünfziger von der Schule heim 
und meine Mutter werkte in der Küche, 
zu der ich und meine Geschwister keinen 
Zutritt hatten. 
Durch den Türspalt sahen wir täglich eine 
andere Sorte Platzerl aufgereiht zum Aus-
kühlen auf dem Küchentisch liegen. Von 
dort kamen sie zu unserem Leidwesen 
unmittelbar in eine Keksdose und die Do-
sen auf den Kleiderschrank im elterlichen 
Schlafzimmer – unerreichbar für uns Kin-
der, schließlich war Fastenzeit.
Eines Sonntags im Advent besuchten uns 
Tante und Onkel mit ihren Kindern. Wäh-
rend die Erwachsenen in der guten Stube 
Kaffee tranken und die Kinder in der Kü-
che lautstark Mensch ärgere dich nicht! 
spielten, nutzte ich die Gunst der Stunde, 
stellte einen Stuhl vor den Schrank und 
versuchte, eine der Dosen zu erwischen. 
Aber es fehlten einige Zentimeter. 

Ich holte ein paar Schulbücher und bau-
te einen kleinen Turm auf dem Stuhl. 
Das hätte was werden können, wäre der 
Bücherturm mit mir drauf nicht ins Rut-
schen gekommen und mit einem Riesen-
krach auf dem Boden gelandet.
Natürlich waren in Nullkommanix alle 
dem Lärm gefolgt, meine Mutter schalt 
mich lauthals aus, was ich mir hätte bre-
chen können; während mein Vater und 
die Gäste sich mit kaum unterdrücktem 
Lachen zurückzogen. Keine Platzerl im 
Advent!
Endlich war Heiligabend und wir gingen 
hungrig in die Christmette. Zuvor war in 
der guten Stube eingeheizt und die Met-
tensuppe warmgestellt worden. In der 
Kirche konnte ich mich kaum auf die Pre-
digt des Pfarrers vom Jesuskind und sei-
nen Windeln konzentrieren, so groß war 
die Vorfreude auf den Inhalt der Dosen. 
Als wir aus der Kirche kamen, war ein 
kleines Wunder geschehen. Die ganze 
Welt war weiß und leise geworden und 
wir stapften durch den Schnee nach Hau-
se. Dort warteten Vanillekipferl, Nuss-
ecken, Butterplatzerl, Zimtsterne. Danke, 
liebes Jesuskind!

nacherzählt von Jutta Paul

Verkaufsstand anmelden bei Iris Heise unter Tel. 0176 78640854 
Standmiete 15 € zahlbar bei Anmeldung

TRÖDELMARKT  
für Kinderkleidung und Spielzeug

Samstag, 20. Januar 2024 von 11 bis 14 Uhr
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Blumen
und

Pflanzen
an der 
Moltke-
brücke

S-Bahn Botanischer Garten
Thi Sam Hoang
0162  627 66 16

Malermeister
Christian Riedlbauer

Sämtliche Malerarbeiten
kostenlose Beratung
Kostenvoranschläge

Seniorenservice
Kleinstaufträge

12169 Berlin, Bismarckstr. 47b
Telefon 030 773 46 05

Diakonie  
der Evangelischen  
Kirche in Steglitz
Unser Diakonisches Werk Steglitz  

und Teltow-Zehlendorf e.V.  
repräsentiert die Evangelische Kirche  

vor Ort, indem sie soziale Verantwortung  
für die Menschen im Bezirk wahrnimmt. 

Mitglieder des Diakonischen Werks  
sind vor allem die Kirchengemeinden  

und die Kirchenkreise. 

Nutzen Sie gern die vielfältigen 
kostenlosen Beratungen  
und die sozialen Dienste  

der Diakonie in Steglitz, z. B.

Soziale Beratung für Einzelpersonen 
Johanna-Stegen-Str. 8, Tel.: 771 09 72 
Sprechstunden nach Vereinbarung

Soziale Beratung / Ämterlotsen  
im Familienbüro 

Rathaus Zehlendorf, Kirchstr. 1-4  
Tel.: 90 299 51 54  

Sprechstunden nach Vereinbarung

Pflegestützpunkt Häusliche  
Krankenpflege, Mobilitätshilfe

Tel.: 769 026-00/01

Laib und Seele – Berliner Tafel  
unter anderem Ausgabestelle  

Schlossstr. 44 d, Gemeindehaus Matthäus  
jeden Donnerstag

Angebote für geflüchtete und  
zugewanderte Menschen

Geschäftsstelle des Diakonischen Werks: 
Hindenburgdamm 101 B, 12203 Berlin  

Tel.: 83 90 92 40

Weitere umfassende Informationen zum 
Diakonischen Werk und zu den Angeboten  

finden Sie unter www.dwstz.de.



Dipl.-Kfm. (FH)

JÖRG WETZKI
Steuerberater

.  Finanzbuchhaltung. Jahresabschlüsse und Steuererklärungen. Betriebswirtschaftliche Beratung. Steuerplanung und -gestaltung. Beratung Freiberufler. Vermietung und Verpachtung

Gardeschützenweg 142, 12203 Berlin
Telefon 030 / 71 30 13 82 . Fax 030 / 71 30 13 83
Email: Kanzlei@Wetzki.de . Internet: www.Wetzki.de

Tätigkeitsschwerpunkte:

FRANZ WALLA
Goldschmiedemeister

DDiiee  WWeerrkkssttaatttt  aamm  BBoottaanniisscchheenn  GGaarrtteenn
Für individuelle Schmuckgestaltung z.B. Trau-
ringe, Kreuz- und Taufanhänger, Gold-, Silber- 
und Perlenketten sowie Schmuckreparaturen 

Enzianstr.1 . 12203 Berlin . Tel. 831 80 22
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-13 Uhr

14
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seit 1970seit 1970 

Gardeschützenweg 100
12203 Berlin

Telefon 030 833 15 49

Kleinmöbel • Sofas • Lampen 
Balkon- und Gartenmöbel und noch viel mehr …

MO-FR 10:00–18:00 Uhr
SA         10:00–14:00 Uhr

info@moebel-harder.de
www.moebel-harder.de
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Buchhandlung Schwericke
www.buchhandlung-schwericke.de

Bestellungen aller lieferbaren Bücher
(einschließlich Fach- und Schulbücher)

große Auswahl an Kinder-und Jugendliteratur, Gewürzsets, Schokoladen, Seife
Kostenlose Lieferung der Bücher ins Haus für gehbehinderte Leser!

Tel: 84 31 97 23; Fax: 84 31 97 25

info@buchhandlung-schwericke.de, Moltkestr. 1, 12203 Berlin
Mo-Fr: 10.00 - 18.30 Uhr, Sa 10.00-14.00 Uhr

Sie möchten eine eigene Anzeige  
im MARTIN-LUTHER-BRIEF schalten,  

dann kontaktieren Sie uns:
Telefon 030 832 30 77 oder  

gemeinde@martin-luther-lichterfelde.de
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ERREICHBAR

Pfarrerin 
Pfarrerin Lydia Grund-Kolbinger
Telefon 030 51 64 39 42 
grund-kolbinger@martin-luther- 
lichterfelde.de

Kirche 
Haupteingang Tulpenstraße 1

Barrierefreie Kirche 
Die Kirche ist barrierefrei  
erreichbar über die Kapelle  
in der Hortensienstraße. 
Eine Rampe führt zur Terrasse und  
in die Gemeinderäume.

Küsterei 
12203 Berlin, Hortensienstraße 18
Telefon 030 832 30 77 
Fax 030 832 30 78
gemeinde@martin-luther-lichterfelde.de 
Martina Busch / Inge Walter
persönlich anzutreffen: 
Dienstag von 10:00 bis 13:00 Uhr
Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr

Gemeindekirchenrat 
Vorsitzender Niels Lau
Telefon 030 832 30 77
lau@martin-luther-lichterfelde.de
Kontonummer 
Evangelische Bank e.G.
IBAN  DE53 5206 0410 0303 9663 99

Weitere Adressen und  
Rufnummern 
www.kirchenkreis-steglitz.de
www.matthaeus-steglitz.de
www.patmos-gemeinde.de
Telefonseelsorge  
0800  111 0 111  und  0800  111 0 222
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Gemeindekirchenrat der  
Martin-Luther-Gemeinde (V.i.S.d.P.)

Redaktion  
Pfarrerin Lydia Grund-Kolbinger,  
Klaus J. Henning, Jutta Paul,  
Juliane Schlagowski

Bildnachweis  
Die Quellenangabe befindet sich direkt 
beim Bild, Bilder ohne Angabe stammen 
von pixabay.com

Auflage  
2.000 Stück

Druck  
PinguinDruck, Berlin

Layout  
Bianca Knoppik  
info@blizheART-DESIGN.de

Redaktionsschluss für den ML-Brief  
Februar/März 2024 am  
18. Dezember 2023

Verteilen der Gemeindebriefe  
ab 25. Januar 2024 

Der Martin-Luther-Brief im Internet:  
www.martin-luther-lichterfelde.de
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Wir möchten mit euch ein  
wundervolles Krippenspiel  
erschaffen mit Liedern  
und viel Spaß!
Herzliche Einladung an alle Familien 
mit Kindern von 4-18 Jahren zur 
Krippenspielprobe mit Keksen und 
Gitarre.

KRIPPENSPIELPROBE
Termine:
Sa, 02.12.2023, 10:30 bis 11:30 Uhr                                                                                      
Sa, 09.12.2023, 10:30 bis 11.30 Uhr
Sa, 16.12.2023, 10:30 bis 11:30 Uhr
Sa, 23.12.2023, 10:30 bis 11:30 Uhr
So. 24.12.2023, 15:30 Uhr  
Heiligabend-Gottesdienst
Der Weihnachtsgottesdienst am  
Heiligabend wird um 15:30 Uhr 
stattfinden.

Ort: Martin-Luther-Gemeinde 
Berlin-Lichterfelde in der Kirche 
Tulpenstraße 1, 12203 Berlin

Ansprechpartnerinnen:  
Lydia Grund-Kolbinger,  030/51643942  
und Rahel Juschka, 0177/ 4039782

HEILIGABEND 15:30 UHR
FAMILIENGOTTESDIENST

MIT KRIPPENSPIEL

Am Zweiten Advent feiert der Kindergottesdienst ein Fest, alle kleinen und 
großen Kinder und ihre Eltern sind herzlich eingeladen. 

Das Familiencafé lädt ebenfalls herzlich ein zum Adventssingen  
am DI 19. Dezember um 16:00 Uhr.

Das Berliner Puppentheater spielt am MI 6.Dezember um 16:30 Uhr  
ein weihnachtliches Stück für Kinder ab drei Jahren.


